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kill meÄmWes LAW oekllWet.
Cumberland (Ohio) , 3. Sept. Das Luftschiff „The

« andoah" ist während eines Eewittersturmes 6 Meilei
Bsilich vom Cumberlandzerstört worden . Wie gemeldet wird
Pud zwei Manu der Besatzung getötet und sieben vsyrmw»
Del worden.

Washington » 3 . Sept. Vom Flottendepartement wird
amtlich bestätigt , daß die „Shenandoah " vom Sturm zer¬
stört wurde.

Cambridge , 3. Sept. Wie jetzt gemeldet wird, find bei
der Zerstörung des Luftkreuzers „Senandoah", der vor vier
Zähren in Amerika nach dem Zeppelinsystem gebaut wurde,
10 Personen getötet und 15 verwundet worden . Die eine
Hälfte des Luftschiffes fiel einige Meilen nördlich von Ava
zu Boden , während der andere Teil etwa 1V Meilen nach
Süden abgetrieben wurde und in der Nähe von Sharon
»iederging.

Bon Augenzeugen wird von dem Unfall noch berichtet:
Die „Shenandoah" hatte etwa -t Stunden über der Stadt
gekreuzt , als sich mit einem Male zeigte , daß die Besatzung
die Gewalt über das Luftschiff verloren hatte. Es erhob
sich ein Wind, der sich rysch zum Sturm steigerte. Die „She-
uandoah" legte sich zur Seite und wurde vom Sturm in
südlicher Richtung abgetrieben.

Colnmbus, 3 . Sept . Das Unglück des Luftschiffes „She¬
nandoah" ereignete sich heute früh über dem Orte Ava
Mischen den Städten Cambridge und Ealdwell . Das Schiff
wurde von dem Gewittersturm in zwei Teile zerbrochen und
vollständig zerstört . Die ersten Berichte sprachen von 11
Toten, die späteren von zwei Toten und sieben Verwunde¬
ten.

WTV . Caldwell , 3 . Sept . Bei dem Unglück der „She-
nandoah" sind , wie nunmehr gemeldet wird , 12 Personen»
darunter der Kommandant» getötet worden. Die Zahl
der Verwundeten beträgt 15 . Das Luftschiff war mit
Heliumgas gefüllt . Eine Explosion ereignete sich anschei¬
nend nicht.

Wie sich nunmehr herausstellt , ist die „Shenandoah " in
drei Stücken niedergegangen . Der Kommandant , Leut¬
nant Landsdewne, und mindestens 12 Offiziere und Mann¬
schaften sind getötet . Das Luftschiff war vormittags kurz
nach 5 Uhr in einer Höhe von 3000 Fuß in eine jener
Sturmböen gefahren , die bei Luftfahrern besonders ge¬
fürchtet sind.

WTV . Washington » 4 . September . Oberst Hüll , der sich
als Vertreter der amerikanischen Armee an Bord des ver¬
unglückten Luftschiffes Shenandoah befand , berichtet, daß
das Luftschiff , das in etwa 1000 Meter Höhe in westlicher
Richtung flog, plötzlich vom Sturm in eine Höhe von 1800
Metern gerissen wurde . Durch Oeffnen der Ventile ge¬
lang es, das Schiff wieder etwas zu senken , das nunmehr
mit einer Stundengeschwindigkeit von 60 Meilen vor dem
Wind flog. Plötzlich wurde es vom Sturme geknickt und
zerbrach in 3 Teile . Sämtliche Teile wurden beim Lan¬
den vollkommen zertrümmert.

Der Staatssekretär des Marinedepartements erklärte,
das Unglück würde zu keiner Aenderung der Einstellung
seines Departements gegenüber dem Luftkreuzer Los
Angeles führen , da dieser zu militärischen Zwecken nicht
zu verwenden ist . Es wird jedoch angenommen , daß man
Los Angeles in beschränktem Matze zur Beurteilung mili¬
tärischer Operationen heranziehen wird.

Die Associatet Preß erklärt , von allen Offizieren werde
es als ein Glück im Unglück betrachtet , daß die Shenan¬
doah nicht mit dem entzündlichen Hydrogengas gefüllt
war. Der Erbauer der Shenandoah ist der Ansicht , daß
das Unglück nicht auf Konstruktionsfehler oder auf un¬
zweckmäßige Führung während der Fahrt zurückzuführen

Der pazifistische Friedenskongreß.
WTV . Paris , 4 . Sept . Das Mißverständnis , das durch

den Ausfall der Rede Löbes auf dem Friedenskongreß
entstanden war , fand heute seine völlige Aufklärung da¬
durch, daß de Monzie als stellvertretender Minister des
Aeußern bei dem Frühstück zu Ehren der auswärtigen De¬
legationen gab , auf die besondere Delikatesse hinwies , die
Lobe veranlaßt habe , wegen Nichtanwesenheit des franzö-
bschen Kammerpräsidenten Herriot auf seine Rede zu ver¬
achten . Er gab gleichzeitig dem Bedauern nicht nur der
französischen und übrigen Delegationen , sondern auch des
gesamten französischen Volkes hierüber Ausdruck. Dieses
-bedauern unterstrich im Verlaufe einer Sitzung des Kon¬
gresses auch noch einmal der Vorsitzende des Kongresses,

V

das Mitglied der Akademie der Wissenschaften, Richet, der
gleichzeitig erklärte , er könne zu seiner Freude Mitteilen,
daß es seinem Drängen bei dem Reichstagspräsidenten
Löbe gelungen sei, diesen zu veranlassen , seine Rede heute
noch zu halten . Löbe ergriff darauf das Wort zu der be¬
reits gestern gemeldeten Rede , die von der Versammlung
mit einmütigem großen Beifall ausgenommen wurde.

Löbes Pariser Rede.

Paris , 3. Sept . Löde wollte u. a . ausfübren : Wir deutschen
Friedensfreunde begrüben jede internationale Regelung, die den
Krieg als Verbrechen brandmarkt und über die Angreifer jede
Maßnahme verhängt, die ihn an der Ausführung seiner verbre¬
cherischen Absicht erfolgreich hindern kann. Es gibt kein natio¬
nales Gut, das so hoch wäre, um leichtfertig und verbrecherisch
das Leben von Millionen aufs Spiel zu setzen , die Ueberlebende«
aber für ihr ganzes Leben moralisch und geistig verelenden. D«
Cchiedsgerichtsgedanke , der jetzt in so erfreulicher llebereinstim-
mung von Staatsmännern beider Länder erwogen wird, er steht
an der Wiege einer Organisation der Friedensfreunde. Auch i»
unserem Lande, dessen herrschende Schicht noch 1907 auf der Haa»
zer Konferenz ihm ablehnend gegenüberstand , macht er rasch und
entschieden Fortschritte bei allen Parteien bis weit in die Rechte
hinein. Dabei sind wir deutsche Friedensfreunde überzeugt, dah
)as obligatorische Schiedsgericht in Tätigkeit treten soll nicht
nur in Fällen rechtlicher, juristischer und anderer Differenzen
zweiten Ranges , sondern daß es auch für die genannten politi¬
schen , die Lebensfragen, die Ehrenfragen Geltung erlangen soll.
Es gibt keine gröbere Ehre, als die, seinem Volke Massenmord,
Blutvergießen und die Erniedrigung rum Tiere zu ersparen , die
jeder neue Krieg in ungeahntem Umfange bringen würde. Wirk¬
sam wird diese Schiedsgerichtsbarkeiterst werden , wenn die Ab¬
rüstung allgemein in Angrift genommen wird, wie sie die Ein¬
leitung zum 5. Abschnitt des Versailler Vertrages nicht nur für
einzelne Staaten , sondern für alle dem Völkerbunde angeboren»
den Länder in Aussicht nimmt. Die Einlösung der dort gegebe,
neu Versprechen wird auch jenen andern Teil der Abrüstung
fördern, der nicht minder wichtig ist , nämlich die moralische Ab¬
rüstung , die Abrüstung der Geister . Die Jahre nach dem Krieg«
haben es an der Gleichberechtigung oft fehlen lasten und da-
durch das Tempo der moralischen Abrüstung vermindert. Wird
ei« Volk von Ktz Millionen mitte» in Europa von dieser Gleich,
berechtig «»« ausgeschlossen , so muß darunter die Atmosphäre des
Vertrauens leide«, der wir alle zur Vollendung des Werkes be-
dürfen . Wenn es gelingt , den alten Hader der beiden große»
Nationen zu beenden, wenn sich die französischen und die deut-
scheu Hände friedensbereit und vertrauensvoll ineinanderlegenj
Hann ist auch für alle anderen die europäische Befriedung ev
reicht,. Schlingt sich das Band der Versöhnung um Frankreich uich
Deutschland , dann wird es sich bald um ganz Europa schlingM

Die Mossulfrage vor dem Völkerbundsrai
Genf, 3 . Sept . Der Völkerbundsrat trat heute in die

Beratung der Mossulfrage ein. Der Antrag zu dieser Sit¬

zung , in der von dem englischen und von dem türkischen?
V̂ertreter die Bereitwilligkeit zur freundschaftlichen Er-

Brterung über die Regelung der Mossulfrage zum Ausduck
gebracht wurde , war so stark, daß der große Glassaal des
Generalsekretariats , in dem ausnahmsweise in diesem Mo-
mat die Sitzungen des Rats abgehalten werden sollen , voll
-besetzt war . Die Verhandlugen stehen unter dem Vorsitz
Brrands . Anstelle Chamberlains vertritt der englische Ko»
lonialminister Amery bei den jetzigen Verhandlungen
über die Mossulfrage die englische Regierung , während
Chamberlain selbst der Verhandlung als Beobachter bei¬
wohnt.

Der türkische Außenminister Rufdi Bey gab zuerst vor
Eintritt in die eigentliche Tagesordnung eine Erklärung
ab , in der er Einspruch gegen die Fortsetzung der englischen
Truppenbewegungen an der sogenannten „Brüsseler Linie"
im Mossulgebiet erhob, und verlangte , daß der Rat Maß¬
nahmen ergreife , daß jede militärische Operation der
Land - , See - und Luststreitkräfte an der Brüsseler Linie
eingestellt werde.

Der englische Kolonialunnister Amery weist in längeren
Darlegungen die türkischen Beschwerden zurück, wobei er
die von den Türken beanstandeten Operationen zwar zu-
gibt , aber jede Verletzung der Brüsseler Linie abstreitet.
Aus Grund des neuerlichen Berichts des Generalkommis¬
sars im Irak sagt Amery weiter , daß in letzter Zeit die
Türken die Brüsseler Linie tatsächlich verletzt hätten.
Die englische Regierung wolle alles tun , um in der Mossul-
ftage zu einer freundschaftlichen Regelung mit der Türkei
zu gelangen.

Der türkische Außenminister betont demgegenüber noch-
gnals den türkischen Stand punkt . )

Neues vom Tage
Die deutsch-russischen Haudclsocrtragsoerhaudluvgen ^

Berlin , 3 . Sept . Heber den Stand der deutsch-russisch«
handelsvertragsverhandlungen werden von amtlicher Bes

liner Seile nähere Einzelheiten immer noch nicht mitge»
teilt . Dagegen hört man aus Kreisen , daß die vor drei To.

gen in Berlin vorherrschende pessimistische Auffassung, di»

den Abbruch der deutsch-russischen Handelsvertragsverhand«
lungen für unmittelbar bevorstehend hielt , einer Hoffnung»'

volleren Beurteilung der Lage gewinn ist . Ein ummftÄ«
barer Abbruch der Vertragsoerhandlungen wird nicht mehr

befürchtet , da inzwischen in Moskau neue Verhandlung « !
in Gang gekommen sind , über deren Ergebnis allerdings
Einzelheiten verschwiegen werden. _ ,

Dagegen liegt eine Aeuherung von amtlicher russischer
Seite zu dem Stand der Verhandlungen vor und zwar vor,
der russischen Botschaft in Berlin . Diese bezeichnet es atz

durchaus unrichtig, daß von russischer Seite frühere Zugs
ständnisse zurückgezogen worden wären

Genfer Unterredungen über den Sicherheitspakt
Gens, 3. Sept . VandervÄde und Chamberlain hatten

Mittwoch nachmittag eine sinstündige Unterredung über
den Srcherheitspcckt . Bei der Rückkehr erklärte Vandervelds
der Presse, daß Mischen ihm und Chamberlain über die
Grundlage« des Sicherheitspaktes volle Einigkeit herrsche.
Diese Einigkeit sei umso wertvoller , als sie sich ans England,
Belgien und Frankreich erstrecke, was er auf Grund seiner
heutigen Aussprache mit Vriand mitterlen könne . Diese
Einigkeit dürfte in Deutschland nicht mißverstanden wer¬
den , da in keiner Weise bei dem jetzt in London von dem
juristischen Sachverständigen beratenen Paktentwurf es fichj
um etwas handle , was in Deutschland nur angenommen^
oder abgelehnt werden könne . Zm übrigen habe sich in sei¬
nen Verhandlungen mit Chamberlain wieder gezeigt , daß
-eine mündliche Aussprache rascher vorwärts bringe , alsj
Notenwechsel. Die Besprechungen sollen in einigen Tagen?
fortgesetzt werden , sobald die Ergebnisse der Londoner Kon-
^rren^ der juristischen Sachverständigen in Gens vorliegend

Italienische Grenzverletzung
Wie«, 3. Sept . Nach einer Meldung des Landesgendar¬

meriekommandos in Klagenfurt überschritt gestern eine ita¬
lienische Militürabteilung von 180 Mann mit 20 Tragtie¬
ren unter dem Kommando eines Leutnants die Landes¬
grenze und marschierte, trotzdem sie aus die Grenzverletzung?
aufmerksam gewacht und die Grenzsteine deutlich zu sehen-
waren , mit klingendem Spiel durch den Ort Magiern ia-
Kärnthen . Wie die amtliche Nachrichtenstelle erfährt , ist
die österreichische Gesandtschaft in Rom angewiesen worden^
die nötigen Schritte zu unternehmen.

Aus dem Oefterreichischen Rationalrat
Wien , 3 . Sept . Bei Beginn der ersten Lesung des öster¬

reichischen Haushaltsvoranschlages für 1926 Wie der so»
Baidemokratische Führer Dr . Otto Bauer scharfe Kritik am
der Regieruugspolitik und gab ein neues Bekenntnis fiir-
den Anschluß an Deutschlandab . Hinter dem System der?
Vorzugszölle, das der Außenminister Mataja in Gens an-,
strebt, verberge sich der Plan einer engeren Verbindung'
Oesterreichs mit den Nachfolgestaaten, durch den Mataja
die Scheidewand zwischen Oesterreich und Deutschland ver¬
stärken wolle. Wir glaube» , erklärte Bauer weiter , .daß
die Regierung vor den Volkerbundsrat treten und sagen
müsse: wir haben genug von Beratern , Gutachtern , Kon¬
trolleuren , Wohlwollen und Hilfe. Wir brauchen das alles
nicht. Wir brauen von euch nur eines : Gebt «ns die Frei¬
heit wieder , die ma« uns geraubt hat. (Lebhafter , langan¬
haltender Beifall .) Gebt uns , wozu wir nach Art . 88 des
Friedensoertrages die förmliche Berechtigung haben : Das
Selbstbeftimnmngsrecht , damit wir uns selbst entscheiden,
können, ob wir dieses Leben der Not und Unfreiheit weiter -,
führen , oder unsere Zukunft innerhalb der großen deutschem
Republik suchen solle« . Die Masse der Christlich-Sozialem
fft ebenso begeistert wie die Sozialdemokraten für den An¬
schluß an Deutschland. Aber die Regierung ist anderer Mei¬
nung. Der großdeutsche Redner Dr . Hampel verwies auf
die kulturelle und wirtschaftliche Bedrückung unter der die
Deutschen in der Tschechoslowakei , Südslavien und Tirol ge¬
rade in der letzten Zeit zu leiden haben und ersuchte die Re¬
gierung , in Genf auf die endliche Anwendung des vom VA - ,
kerbund hergestellten Minderheitenschutzrechtes zu bringen.
Letzten Endes müsse auch dem deutschen Volk so wie den an¬
deren Ländern sein Selbstbestimmungsrecht zugesprochen
werden, daß fremde Hilfe durch den Anschluß an das Mntz
>Wland Kntbohrlich machen werde. - -



l Lie Juristenkonserenz
Paris , 3 . September . Aus London berichtet das „Echo d«

!Par4s "
. daß die Konferenz der juristischen Sachverständi¬

gen wahrscheinlich am Freitag oder Samstag zu Ende sein
werde . Es werden wahrscheinlich mehrere Fassungen ent¬

worfen werden , zwischen denen dann die Regierungen zu

wählen haben . Der italienische Sachverständige habe große
'
Zurückhaltung gezeigt . Der deutsche Sachverständige . Dr

Gauß , versuche , England dazu zu bewegen , im Falle einer

neuen Verletzung deutschen Gebiets sich nicht nur neutral

zu verhalten , sondern sich auch aus die Seite Deutschlands

zu stellen . ^ " '
,

'
, . ^

ÄuH Sarrail kaltgestellt
, Paris . 3. Sept . Painleve faßte als Kriegsministe : den

-schweren Entschluß, Brigadegeneral Gamelin zumbOber-
ikommandierenden der französischen Truppen in Levante zä

ernennen . Zm Kriegsministerium wurde erklärt , daß Ge¬

neral Gamelin dem General Sarrail , der bisher Oberkom-

mandierender in Syrien war , nur beigegeben worden sei.

Aber die Tatsache, daß ein neuer Kommandant ernannt

worden ist , beweist, daß die Lage als sehr schwierig anzu¬

sehen ist. Abberufen konnte Sarrail nicht werden , wen

dies eine Herausforderung Herriots , der Sarrail nach

Syrien gesandt hatte , darstellen würde , und weil die Links-

pateien de: Kammer eine Absetzung Sarreils mit schwer¬

sten Kämpfen gegen Painleve beantwortet haben würden.

Aber die Ernennung des neuen Oberkommandierenden in

Syrien beweist. Laß Sarrail tatsächlich kaltgestellt ist.

Schwimmen als Schulfach

Darmstadt , 3 . Sept . Das hessische Landesamt für Mt»
dungswesen hat an den Hessischen Schulen den Schwimm«
-unterricht als obligatorischen Unterrichtsgegenstand ein-
pesührt . Mit dem Unterricht soll im 6 . Sckuljahr begonnen
-werden.

Aus Stad ! und Land
Altensteig , 4 . September 1925.

Amtliches . Ernannt wurde zum Obersteuersekretär
der Steuerpraktikant Ruppert in Starnberg bei dem
Finanzamt Alten steig . — Versetzt wurde Regie¬
rungsrat Mikeler bei dem Finanzamt Tettnang (vor¬
her in Altensteig ) zu dem Finanzamt Heilbronn.

Lustiger Ruperty - Abend . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich , gibt heute hier im Hotel z . gr . Baum der Nürn¬
berger Meisterkomiker Kurt Ruperty einen lustigen
Abend . Ein dezentes , wirklich humorvolles Programm
verbunden mit erstklassiger Musik , sichert einen wirklich
genußreichen Abend , den sich kein Freund bayrischen Hu¬
mors entgehen lassen sollte . — Nach den vorliegenden Be¬
sprechungen fand Ruperty bei seinen Abenden stets An¬
klang und reichen Beifall.

_ Reue Reutenbanlscheine über 18 Rentenmrrk . Die

Rutsche Rentenbank macht
"6ekannt , daß von Anfang Sep-

ember dieses Jahrcs
' ab ffeue Rentsnbankschsine über 10

llentenmark mit dem Ausstellungsdatum 3 . ^ uli 1925 au
^

iegeben werden , -i Dis ^neuen Scheine treten an dw stell --

>er bisher ausgegebenen Rentenbankscheine über 10 Ren-

enmark vom 1. Noo ..
"
l923 ; die noch umlaufenden Schein«

>er alten Art öehaÜe^ Mr . bis auf weiteres chre voll«

Zültigkeit . "

_ Der September . im . Sprichwort . Recht oft bringt de:

September noch viele , schöne . Tage . Manchma . ist es se

varm , als ständen wir noch mitten in der schönen,Som-
merzeit. Deshalb heißt es auch in einer alten deutschen

Bauernregel : „Der September ist der Mai des Herbstes^
Aber am Morgen und am Abend wird es schon merklich

kühl - und - deshalb heißt es auch : „Der September ist des
Gellenden werden in dieienr

- Mona : die letzten Feldfrüchte hereingeorachr unv vorrneig,

j es auch : , „Der Monat September ist des Jahres letzt-

j Spende " . Winzer wollen haben , daß der September noch
i recht warm ist, denn „Was der September nicht kocht und
s brät , dann an den Trauben nicht gerät ", und weiter : „War-
! mer und trockener Septembermond uns mit Früchten reich¬

lich lohnt "
, dagegen aber auch : „Wenn September -Regen

den Winzer trifft , ist dies so gut wie lauter Gift "
. Wie

die Witterung im September ist , so soll sie auch im Winter

werden . Deshalb heißt es : „Im September noch viel Blu¬

men im Garten , läßt der Winter noch lange warten .
"

j Weiter auch : „Donnert es oft im September , gibt 's vielen
! Schnee im Dezember "

, oder „Kühler Septemberschein , fällt
bald der Winter ein "

, oder „im September viel Buchelnüsse
und Eicheln, so wird der Winter gewiß nicht schmeicheln .

"

Schließlich heißt es noch : „September - Abendrot bringt Not

und Tod .
"

— Laßt alle Hoffnung fahren — aber endgültig ! Diejeni¬

gen , die immer noch glauben , an den rotgestempelten alten
braunen Tausendern doch noch einmal eine Freude zu er¬
leben , tun gut , sich von dieser Hoffnung restlos freizu¬
machen. Für Sammelzwecke werden von Händlern echte,
alte , rotgestempelte Tausender zu 60 Pfennig angeboten.
Und der Händler will doch auch leben!

— Erste Hilfe bei Wespenstichen. Man hört in jetziger
Zeit viel von Wespenstichen in die Munhöhle , gegen die

wegen der damit verbundenen Erstickungsgefahr sofort Ee-

genmaßregeln ergriffen werden müssen . Nach ärztlicher
Aussage ist als erste Hilfe das sofortige Einpinseln mit

Jod , das Gurgeln mit Alkohol und das Zergehenlassen von
kleinen ErdKüMen im Muude anzuwenden.

- - Falsche Reichsbanknoten über 2V Mark . Von den seit
November vorigen Jahres zu- Verausgabung gelangten
Reichsbanknoten über 20 Reichs-Mark mit dem Datum des
kl . Oktober 1921, die ihren Schutz in einem natürlichen,
über die ganze Notenfläche reichenden Wasserzeichen (stili¬
sierter Reichsadler mit darüber befindlichem Worte „Reichs¬
baut -" ) und in Len im Papierstoff eingebetteten purpur-
toten Pflanzenfasern , sowie in der die ganze Fläche des
Schaurandes bedeckenden Blindprägung tragen ist eine Fäl¬
schung festgestellt worden , die als solche an nachstehenden

' Merkmalen zu erkennen ist : Wasserzeichen: Stellenweise
kräftig und scharfkantig, stellenweise kaum sichtbar nachge«
bildet . Pflanzenfasern : Blau , aufgeklebt . Frauenbildnis:
Flache Wiedergabe , Augen -, Nasen - und Mundzeichnung in
sicken Linien ausgeführt . Vor Anahme dieser Fälschung
wird gewarnt . Die Reichsbank hat eine Belohnung bis zu
ßOOO Mark ausgesetzt , die an diejenigen Personen verteilt
k>e : en soll, deren Mithilfe zur Festnahme der Fälscher
ser Gezeichneten Nachbildung führt.

! Wildberg » 3 . Sept . (Eröffnungs - und Preisschießen .)
Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung fand am
Sonntag hier auf unserer neuerrichteten Schießbahn das
Eröffnungsschieben mit Preisschießen statt . Ein stattlicher
Festzug , an welchem nicht nur der Militär - und Veteranen¬
verein , sowie die zahlreichen Schützen, sondern sich auch die
sonstigen hiesigen Vereine beteiligten , brachte die Bedeu-

> tung der Veranstaltung auch nach außen zum Ausdruck,
s Auf der Schießbahn hielt der Vorstand des Militär - und

Veteranenoereins , Kaufmann Proß, eine herzliche Be¬
grüßungsansprache und der Kriegervereins -Bezirksobmann
Küchle aus Calw ergriff ebenfalls das Wort , um über
den Schießsport zu sprechen, des Vaterlandes .und der Ge¬
fallenen des Krieges zu gedenken . Vom Schießen wurde
dann lebhafter Gebrauch gemacht und die Preisverteilung,
die abends 7 Uhr vorgenommen wurde , zeigte folgendes
Resultat:

50 Meter Scheibe : 1 . Preis Böhler Ehr . Wildberg , 55
Ringe ; 2 . Küchle, Bez .-Obm . Calw , 51 ; 3 . Kern Pfalzgra-
senweiler , 51 ; 4 . Schmid , Psalzgrafenweiler , 51 ; 5 . Hauser
E . , Bösingen , 50 ; 6 . Lutz , Pfalzgrafenweiler , 50 ; 7 . Hopser,

i Wildberg , 50 ; 8 . Kirschenmann , Pfalzgrafenweiler , 50 ; g
Springmann , Pfalzgrafenweiler , 49 ; 10 . Brösamle , Mötz -̂

gingen , 49 ; 11 . Bürkle , Gündringen , 49 ; 12 . Kümmerer
! E . , Wildberg , 48 ; 13 . Möller I . , Wildberg , 48 ; 14 . Zjxg-
l ler , Calw , 48 ; 15 . Baumgärtner , Gündringen , 48 ; 16. Lutz,
i H. , Pfalzgrafenweiler , 47 ; 17 . Hörrmann K . , Wildbera
; 47 ; 18 . Sattler Wilh ., Nagold , 47 ; 19 . Renz Fr . , Haiter-
> bach , 47 ; 20 . Sickeler , Kuppingen , 47 ; 21 . Bischer Fr.

Wildberg , 46 ; 22 . Wörner Fr . , Wildberg , 46 ; 23 . Dieterle
L . , Wildberg , 46 ; 24 . Rath Hermann , Calw , 46 ; 25 . Hop¬
ser L . , Kuppingen , 45 ; 26 . Wagner , Pfalzgrafenweiler

- 45 ; 27 . Baumann W . , Nagold , 45 ; 28 . Kappler , Kup-
' pingen , 45 ; 29 . Dieterle K . , Wildberg , 45 ; 30 . Burkhardt,'

Kuppingen , 45 ; 31 . Keiler Jakob , Kuppingen , 44 ; 32
'

^ Röhm Fritz , Effringen , 44 ; 33 . Mönch Georg , Bösingen
! 44 ; 34 . Kaundinia , Nagold , 44 ; 35 . Rupps , Landwirt'
! Gaugenwald , 44 ; 36 . Vogt Ehr . , Gündringen , 43

'

> 37 . Fuchs Cuno , Nagold , 43 ; 38 . Barth , Schultheiß , Sulz'
> 43 ; 39 . Moroff Otto , Wildberg , 43 ; 40 . Entenmann'
! Calw , 43.

; Fest -Scheibe : 1 . Preis Bischer Fr . , Wildberg , 20 Ringe-
2 . Lutz H . , Pfalzgrafenweiler , 20 ; 3 . Eppeler , Pfalzgra-

^ fenweiler , 19 ; 4 . Raisch, Pfalzgrafenweiler , 19 ; 5. Röhm
Fr . , Essringen , 19 ; 6 . Baumann , Nagold , 19 ; 7 . Küchle,

- Calw , 19 ; 8 . Kreudler W . , Wildberg , 18 ; 9 . Wörner Ja-
j kob, Wildberg , 18 ; 10 . Hopser, Hermann , Wildberg , 18-
i 11 . Bihler , Jakob , Wildberg , 18.

! 20 Meter -Scheibe : 1 . Preis Löffler H . , Gündringen , 52
; Ringe ; 2 . Müller Ernst , Mötzingen , 52 ; 3 . Eisele Gustav,
: Hirsau , 47 ; 4 . Lutz , Pfalzgrafenweiler , 44 ; 5 . Entenmann

Paul , Calw , 44 ; 6 . Meisel Hans , Calw , 41 ; 7 . Ziegler,
i Calw , 41 ; 8 . Schmid , Mötzingen , 38 ; 9 . Baumgärtner,
; Gündringen , 36 ; 10 . Ott , Calw , 35.

j Calw , 3 . Sept . Die Bäckerinnung hat beim Brote
einen Preisabschlag eintreten lassen . Das Kg.
Schwarzbrot kostet statt seither 45 Pfg . nun 40 Pfg . , das
Kg . Weißbrot 55 Pfg . und das halbe Kg . Weißbrot 28
Pfg . Dagegen sind die Preise für Bretzeln und Wecken
gleich geblieben . Es kostet ein Bretzel und ein Wecken je
4 Pfg . , obgleich in den meisten Städten der Preis 3 Pfg.
ist . — Das Orts steueramt Calw ist nun auf¬
gehoben worden . Es wurde mit dieser Maßnahme

! schon längere Zeit gerechnet , da fast überall schon die Orts-
> steuerämter , die eine Besonderheit in Württemberg dar-
j stellten , aufgehoben wurden . Die Dienst - und Kassenge-
j schäfte des Ortssteueramts gehen auf das Finanzamt Hir¬

sau über . — Die Ernte ist nun allgemein unter Dach.
Sie hat sich durch das häufige Regenwetter sehr in die
Länge gezogen . Die Landleute sind mit dem Körne 'rer-
trag , soweit schon gedroschen wurde , sehr zufrieden , auch

I das Stroh , namentlich vom Wintergetreide , war recht er-
? giebig . Ein hartes Geschäft bringt nun die Oehmd-
' ernte. Wenn schon beim Heuet gutes Wetter notwendig
l ist, so noch mehr beim Oehmd . Aber es fehlt an gutem

Wetter und Sonnenschein . Der Schnitt ist gut und reich-
gich , aber das Dürrwerden will nicht vorwärts gehen.
Man sieht auf den Wiesen nicht die schöne grüne Farbe
des Oehmds . Durch den Regen ist das Futter schwarz ge¬
worden und ermangelt des angenehmen Geruches , das
sonst Menschen und Tiere erfreut . Hoffentlich kommt bald
Wärme und Trockenheit , damit der Rest des Oehmds ein¬
gefahren werden kann.

Oppenau » 2 . Sept . Ein von Kappelrodeck her fahren¬
des Lastauto , mit Scheitholz beladen , kam auf bis jetzt noch
unbekannte Weise von der Straße ab und stürzte eine hohe
Böschung hinunter , wobei sich der Kraftwagen
mehrfach überschlug. Der Chauffeur konnte sich
durch Abspringen noch rechtzeitig retten , trug aber innere
Verletzungen davon , während seine beiden Begleiter,
Bäckermeister Albert Schneider und sein Schwager Georg
Klein , zum Teil sehr schwer verletzt wurden.

Neckarsulm, 3 . Sept . Der „Jagsttalbote " in Möckmühl
hat vom 1 . September ab sein Erscheinen eingestellt.

Linders
l, '

, -- Original -Roman von Liane Harling.

^ 60 ) (Nachdruck verboten .)
' ^Wle schmerzlich ich dieses unüberlegte Wort schon be-
! A»«i habe , ahnen Sie nicht! Aber sich in meinen Seelen-
! - ustand zu versetzen , gaben Sie sich niemals Mühe . Ich
sandte Sie doch im Einverständnis mit Ihrem Vater.
Gibt es denn keine Buße , die diese Schuld austilgen kann."

Manon senkte den Kopf und schweigt.
Wohl wüßte sie eine Brücke , die über die trennende Kluft

hinüberführen könnte . Wenn eine große, heilige Liebe sie
vereinte , dann wäre alles gut . Aber er liebt ja , wie sie
« och immer annimmt , eine andere . Ohne ein weiteres
Wort legen sie den letzten Rest des Weges zurück. Unter
der Gartenpforte treffen sie auf den Eärtnerburschen , dem
Dagobert den Koffer übergibt , welchen er bis jetzt getragen
hat ; dann steigen sie nebeneinander die wenigen Stufen
zum Eartenzimmer empor. Die Türe , die Dagobert in
Hast und Eile zu schließen vergessen hat , steht noch offen,

- al>er hinter den Scheiben blicken zwei haßerfüllte Augen
auf die Cintretenden . Manons Fuß stockt wie angewurzelt,

»als Charlotte mit verzerrten Lippen , bebend vor Wut , sie
-
^anruft : „Na , das muß man sagen, das ist wirklich stark!
^Da ich nicht schlafen konnte, ging ich hierher , mir ein Buch
zu holen , und komme gerade recht , um Zeugin eines nächt¬
lichen Spazierganges zu sein ! Wirklich, Fräulein Richter,
fich bin doch gespannt , was Frau Seefeld zu diesem neuesten
Streich ihrer Gesellschafterin sagen wird . Oder gehört es
auch zu Ihren Obliegenheiten , mit den Herren des Hauses
nächtliche Promenaden zu machen ? "

Vergebens hat Dagobert sich bemüht , den Redestrom zu
unterbrechen . Das in ihren Hoffnungen getäuschte Weib
vergißt alle Schranken weiblicher Würde.

Jetzt , da sie endlich tiefatmend schweigt, entgegnet er
hochausgerichtet mit kalter Schärfe : „Mein Fräulein , es
Feht Ihnen kein Urteil über die Handlungen dieser Dame

zu , Ans Lie brauchen sich auch nicht zu bemühen, Frau
Seefeld von dem Vorgefallenen zu unterrichten , denn sie
weiß bereits , daß Manon meine Gattin ist ! Und mit mei¬
ner Frau werde ich wohl einen Morgenspaziergang machen
können.

"

Einen Augenblick steht Charlotte wie angewurzelt.
Grenzenlos !: Bestürzung spiegelt sich auf ihrem Antlitz.
Manon müßte kein Weib sein, wenn nicht die augenschein¬
liche Niederlage ihrer Feindin sie mit Genugtuung erfüllte.
Aber in diesem Edelmut , der sich gleich wieder auch dieser
Frau gegenüber zur Geltung bringt , empfindet sie den¬
noch inniges Mitleid mit ihr ; gepaart mit Bewunderung
Dagobert gegenüber , der es so meisterhaft versteht, seine
Liebe zu verbergen , die ihn der Geliebten gegenüber ch kalt
und abstoßend erscheinen läßt ."

Charlotte sucht sich gewaltsam zu fassen. Sie lacht laut
und gellend auf , als sie erwidert : „Sie verstehen es vortreff¬
lich zu scherzen , Herr Hergenthof , nur schade, daß Ihre
Scherze in dieser Stunde schlecht angebracht sind, und nur
ein trauriges Streiflicht aus die Person werfen , welche Sie
verteidigen wollen ."

Sie ist noch immer laut lachend, fluchtartig hinausge¬
eilt , ohne Dagoberts Antwort abzuwarten . Ein rascher
Blick in Manons Gesicht zeigt ihm das Mitleid , das so deut¬
lich auf diesen offenen Zügen zu lesen ist, und unbeherrscht
fährt er sie an : „Verschwenden Sie Ihr Mitleid nicht an
diese Person , sie verdient es nicht !"

Befremdet blickt Manon zu ihm empor. Wie kann er
von einer Frau , die er doch liebt , so verächtlich reden ? Er
ist doch sonst so gerecht , wie schwer muß der Kampf sein,
den er fühlt , daß er sich soweit Hinreißen läßt . Dagobert
hat nicht die geringste Ahnung von dem Irrtum , in dem
Manon befangen ist . Er führt ihr augenscheinliches Er¬
schrecken nur auf seine unbeherrschte Sprache zurück. Mit
ruhiger Stimme fährt er darum fort : „Kommen Sie jetzt,
Manon , ich führe Sie jetzt auf Ihr Zimmer . Legen Sie sich
ruhig ein paar Stunden hin . Wenn meine Mutter auf-
gestanden ist, werde ich mit ihr sprechen , auch Karl Heinz

und Lucie werde ich in alles einweihen . Dann erst mogeOs
Sie kommen.

"

„Sie sind sehr gütig , Herr Hergenthof . Ich wollte MUH
ich könnte Ihnen das alles ersparen .

"

.»Ich tue nur meine Pflicht , weiter nichts." HWD
Manon zuckt schmerzlich zusammen.
Seine Pflicht , weiter nichts . Mit tiefem Schmerz sagt Ma-

non immer
'
wieder : Du würdest nur eine Null für ihn seim

wärest du nicht durch solch traurige Umstände sein Weib
geworden . Darum will ich auch niemals als sein Weib
neben ihm leben , es erniedrigt mich ja unsäglich, eine Stelle
anzunehmen , die mir nur aus Pflichtgefühl angeboten wird.

Manon hat sich niedergelegt . Sie fühlt sich geistig und
körperlich wie zerschlagen, zudem fröstelt sie in der kühlen
Morgenfrische . Die llebermüdung nabt auch sogleich , daß.
sie in einen tiefen Schlaf verfällt . Auch Dagobert suchr
einige Stunden zu ruhen , doch flieht der Schlaf seine Au- '

gen, obwohl er die ganze Nacht gewacht hat . Seine Ner» !

ven sind zu erregt , er kann nicht Ruhe finden.
Sobald es eben tunlich , sucht er seine Mutter auf . Mit

ihr will er zuerst reden . Es wird ihm ja sehr schwer , ihr'
alles zu sagen , wie er , nur um Karl Heinz zu retten , sich zu'
dieser Heirat mit Manon entschloß; aber sie muß es wissen,,
damit auf Manon kein falscher Schein fällt . Manon braucht -

Liebe, und die gütige Frau wird sicher das rechte Wort fin¬
den , um ihr Herz zu rühren.

Frau Hergenthof ist in ihrem Zimmer mit der Durch¬
sicht einiger Briefe beschäftigt, die die Post gebracht hat-
als Dagobert bei ihr eintritt.

Mit freundlichem Lächeln reicht sie ihm die Hand , die er
ehrerbietig an seine Lippen drückt. ,

„Schon so früh auf , mein Lieber ? Ich glaubte dich noch,
tief in den Federn .

"

„Soll ich mich von dir beschämen lassen, Mutter ?"

„Nun ich habe auch den Festabend nicht so lange ausgs - >
dehnt . Ich bin früh schlafen gegangen . Willst du dich nicht,
setzen ? " ,

'
. ^Fortsetzung folgt .), -



Bietigheim, 3 . Sept . (Mehr Vorsicht.) Daß auch mit
einem Kinderballon Unheil entstehen kann, beweist ein
Vorkommnis am Pferdemarkttag. Ein Herr kam mit einer
brennenden Zigarre dem Ballon zu nahe , wodurch die Eas-
stoffüllung in Brand geriet. Der Betreffende erlitt Brand¬
wunden im Gesicht.

Heilbronn , 3 . Sept . (Der Neckar ist gestaut . ) Die seit
einiger Zeit begonnenen Stauungen des Neckars bei
Neckarsulm , die vorübergehend ausgesetzt wurden, sind nun
beendet. Diese Stauung ist bis nach Heilbronn hrnein spür¬
bar . Das sprudelnde Gefälle ist geschwunden und bis fast
in die Stadt hinein liegt jetzt das Flußbett ruhig da.

Heilbronn , 3 . Aug. (Vom Dach gestürzt . ) Ein junger
Zimmermann aus Neckargartach fiel bei Ausbesserungsar¬
beiten in der hiesigen Eelatinefabrik Koepff vom Dach. Der
Verunglückte war sofort tat.

Michelbach OA. Gaildorf, 3 . Sept . (Betriebseinstel¬
lung. ) Die Firma Paul Faller in Freiburg hat sich in letz¬
ter Zeit entschlossen , ihren Betrieb auf dem bisher schwung¬
voll betriebenen Sägewerk am Bahnhof Wilhelmsglück ein-
zustellen und das Werk dem Verkauf auszusetzen.

Urach , 3 . Sept . (Todesfall . ) Im Alter von 72 Jahren
ist hier der General der Artillerie Georg v . Logan gestor¬
ben . Er ist aus dem wllrtt. Feldartillerieregiment 13 her¬
vorgegangen und war vor dem Kriege bis anfangs 1913
Kommandeur der 33 . preußischen Feldartillerrebrrgade.
Trotz erschütterter Gesundheit beteiligte er sich auch am
Weltkriege wieder in der Stellung in hervorragendster
Weise als höherer Artilleriekommandeur.

Hall, 3 . Sept . (Aus dem Fenster gestürzt .) Gestern nach¬
mittag stürzte ein Dienstmädchen beim Fensterputzen aus
dem zweiten Stock des Hauses auf die Straße und zog sch
dabei schwere innere und äußere Verletzungen zu.

Mergentheim , 3 . Sept . (Brand. — Zusammenstoß . ) Im
Pfarrhaus Münster brach auf unaufgeklärte Weise Feuer
aus, das durch die FeürSehren von Tregnngen nno Mun¬

ster gelöscht wurde . Die Pfarrfamilie ist auf Urlaub abwe¬

send. Man vermutet Brandstiftung. — Aus der Straße zwi.
scheu Markelsheim und Jgersheim stießen Paul Reichert
und Oskar Hepp mit ihren Motorrädern aufeinander und
kamen zu Fall . Oelhändler Hepp ist am Kopf sehr schwer
verletzt , so daß sein Zustand bedenklich ist.

Waldburg OA. Ravensburg, 3 . Sept . (lleberfahren.)
Ein Dienstknecht von Altergarten, Gde. Vodnegg , fiel auf
nicht erklärliche Weise von einem schwer beladenen Wagen,
Die Räder gingen ihm über den Kopf hinweg und zer¬
drückten ihm den Unterkiefer . Der Schwerverletzte wurdi
ins Städtische Krankenhaus nach Ravensburg verbracht,

Haslach OA . Tettnang , 3 . Sept . (Brand.) In der Nacht
auf Mittwoch brach in einem Nebengebäude des Mühle,
und Sägewerksbesitzers Franz Hepperle hier auf bis jetzt
noch unaufgeklärteWeise Feuer aus, das in kurzer Zeit das
Gebäude vollständig einäscherte.

Friedrichshafen , 3. Sept . (Brand.) Nachmittags brach
im Gehöft der Witwe Brugger in llnterradbach , Gemeinde
Berg , Feuer aus . Das Warenhaus und der Stall brann¬
ten vollständig nieder . Es konnte so gut wie nichts ge¬
bettet werden.

Buntes Allerlei
Ein neuer deutscher Geldluftransport . Am Mittwoch startete

aus dem Flugplatz bei Tempelhos abermals ein Junkecsflugzeug
im Aufträge der Reichsschuldenverwaltung mit Wiedergutma¬
chungsgeldern nach London . Das Flugzeug, an dessen Bord sich
zwei Vertreter der Reichsschuldenverwaltung befinden, wird m
Essen und Amsterdam eine Zwischenlandungvornehmen.

Beteiligung Deutschlands an der kalifornischen Jubiläums-
seier. Am 9. September begeht der Staat Kalifornien die Feier
des 7S . Geburtstages seiner Aufnahme als Bundesstaat in die
Union . Mit der Vertretung der Reichsregierung, an welche eine
Einladung zu diesem Jubiläum seitens des Gouverneurs Kali¬
forniens und des Bürgermeisters der Stadt San Franziska er¬
gangen war, wurde der deutsche Generalkonsul in Sau Franziska,
Dr . Ziegler, als Sonderdelegierter beauftragt.

Faltbootunglück . Dienstag adend ertranr auf der Rhone der
Rhone der Schwiegersohn von Professor Dr. August Forel, Dr.
Braunes aus Karlsruhe . Er war auf der Fahrt zu seinem
Schwiegervater, die er teils ver Bahn und teils im Faltboot zu-
riicklegte . Von Sitten aus fuhr er mit dem Faltboot rhoneab-
wärts, das kurz vor dem Genfer See kenterte . Seine Leiche
konnte noch nicht geborgen werden . Man nimmt an, daß sie in
den Genfer See getrieben wurde. ^

Das Original von Raffaels Madonna del Povvolo entdeckt.
Der Leiter der staatlichen Restaurierungsstelle Professor Erabar
entdeckte in Nischnii-Taglisk im Ural ein Gemälde, das er als
das Original von Raffaels Madonna del Poppolo feststellte . Die
Unterschrift des Bilnisses zeigt nach der Feststellung Erabars
die Handschrift Raffaels . Das Bild , das aus dem Jahre 1509
stammt, befand st chim Laufe des 19. Jahrhunderts in der De-
midoffschen Fabrik in Nischnii-Taglisk . 1840 war das Bild im
Besitz einer Geliebten Nikolaus des Ersten , welche wegen Un¬
treue von dem Zaren nach Nischnii-Taglisk verbannt wordev
war. Das Bild befindet, sich in gutem Zustande.

Die Eeichtchie ser Anzetsen-mettame. rore vio sei ruimen zu
hat auch die Zeitungsanzeige in der verhältnismäßig kurzen Zerr

von nicht ganz 159 Jahren , in der das Zeltungswesen existiert,
bedeutende Veränderungen durchgemacht. Eine interessante Zu¬

sammenstellung aus der Entwicklung der Zeitungsanzeige gibt
die Koje der „Ala " Anzeigengesellschaft , die in der Ausstellung
»Das Schwäbische Land " in der Geweroehalle rn Stuttgart sich
befindet. Die Entwicklung wird in erster Linre an Hand von
Blättern des Schwäbischen Merkur gezeigt. Die ältesten An¬

zeigen haben in der Regel gar nichts Hervorstechendes : das ckvott

„Reklame " hätte damals noch nicht für sie gepaßt . Sre âmen
wie heute am Schluß, in der Regel noch kleiner gedruckt als der

eigentliche Zeitungstext . Da findet man alles in einem bewun¬
dernswerten Durcheinander; Steckbriefe , Vranntwernverkause,
literarische Anzeigen, Entmündigungserklärungen, Vieoverkause,
Kolonialwarenanzeigen usw . Die Ergänzung der Anzeigen durch
Klischees ist kaum denkbar . Auch der Umfang des Anzeigenteils
(st in der ersten Zeit außerordentlich klein. Der Anzeigenteil
einer Nummer aus dem Jahre 1785 umfaßt 10 Zeilen . Anders^
schon im Jahre 1813 ; es sind bereits mehrere Seiten . Die Zei¬
tung hat sich schon als nicht zu übersehendes Vekanntmachungs-
hrgan eingebürgert. Das Jahr 1830 bringt vereinzelt Inseren¬
ten, die den marktschreienden Fettdruck anwenden. Die Hervor¬
hebung der Anreise durch Illustrationen Leist iebr originell eine

Anzeigenscite aus dem Jahre "1840 . Fas: iür ieo- Fachgruppe'
von Anzeigen besitzt die Zeitung ein vignettenartiges Bildchen,
so wie man sie noch in letzter Zeit in mehreren Zeitungen gesehen
bat und noch sehen kann . Wenn irgendwo ein Hund verlaufen
war , so wird ein Hundebildchen zur Anzeige gedruckt, bei Haus-
verkäufen ein Gebäude, ie nach dem Objekt einfacher oder re¬
präsentativer. Schafweideverpachtungenfielen schon von weitem
durch einen Schäfer mit einer Herde auf. Es war ein unbedingt
notwendiges Mittel , um den völlig gleichförmig gedruckten An¬
zeigenteil zu beleben und zugleich auf die Dinge aufmerksam zu
machen. Das Jahr 1852 kennt bei einzelnen Anzeigen schon das
Mittel der Umrahmung. Ein Staatsanzeiger aus dem Jahre
1866 endlich dringt die klare übersichtliche Satzanordnung, die
durch Verwendung verschiedener Drucktypen und durch Achten
auf Satzverteilung und Raum entsteht . Damit sind im Prinzip
sämtliche Faktoren gegeben, mit denen man beute die Anzeige
wirksam zu machen versucht. Freilich sind bei der heutigen An-
ieige -Bildverwertung das Gefühl für wirkungsvolle Raumauf¬
teilung und die individuelle textliche Fassung der Anzeige ganz
anders entwickelt . Der technische Fortschritt des Zeitungswesens
spiegelt sich in den Anzeigen in einer unendlichen Mannigfaltig¬
keit von Drucktypen , in der Qualität und Vielseitigkeit der Kli¬
schees und in dem bunten, belebten Bild der Anzeigenseiten, wo¬
bei Zeitung wie Inserent darauf bedacht sind, daß jede , auch die
kl inste Anzeige zur Geltung komme. Dieser historische UeberLlick
Kat abgesehen von dem Reiz , den die Entwicklungsgeschichte des
E bietes bat, auch eine große praktische Bedeutungs . Jeder , der
in die Lage kommt , Anzeigen aufgeben zu müssen, kann aus die¬
sen Zusammenstellungen und aus den Musterbeispielen guter
moderner Anzeigenseiten sehen , was Lei der Anzeigenreklame
wirksam ist.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Z.

Geld
London (1 Pfd . Sterl .)
Rcwyork ll Dollar»
Amsterdam <100 Gulden)
Brüssel UM Franken)
Paris (IM Franken-
Schweiz (IM Franken-
Wien <100 Schilling)

Brief
September

Geld
20,36 20,41 20,36

4.195 4.205 4 .195
169,09 169,61 168,99
18,84 18,88 18,77
19 .72 19,76 19,68
81,95 81,25 81,05
59.21 59,35 59,18

Wirtschaft

1925
Brief

20 .41
4 .20S

168,41
18,81
18,72
81,28
63.32

Zur Verschmelzung lu der oberschlesische « Eiseuiudusteie . Wie die

„Kölnische Zeitung " erfährt , wird die neue oberschlesische Ei,entrüst-
gesellschaft , die in der Gründung begriffen ist, auf ein Aktienkapital
in Hohe von 40—60 Millionen gestellt werden , von dem einerseits
Oberbedarf und Donnersmarck -Hütte und andererseits die Ober-

schlesische Eisenindustrie A . G. je 60 Prozent erhalten sollen bezw.
weniger für den Fall , daß der preußische Fiskus sich beteiligen sollte.

Rationalisier ««« der rhciuisch-westfälische« Eiseuiudustrie . Wie di«

„Rheinisch- Westfälische Zeitung " von unterrchteter Seite erfahren
haben will , stehen Verhandlungen innerhalb der rhciiinch -wcstfalr-
schen Eisenindustrie , die ans eine Rationalisierung der Produktion
hinzieleu kurz vor dem Abschluß. Es handelt sich um die Zusam -»

mcnfassung sämtlicher Werke der Eisenindustrie znin Zwecke der

Durchführung eines einheitlichen Produktions und Arbeitsprogram-
mcs , um auf diese Weise die Industrie wieder rentabel zu gestalten.

Börsen
Berliner Börse , 3. Sept . Da die Bewertung der Nachrichten über

die Zusammenschlutzbestrebungen der Eisenindustrie in der jüngste»
Aufwärtsbeweguilg sich erschöpft zu haben schien , suchte die Spekula¬
tion bei Beginn des heutigen Verkehrs Gewinnsicherungen vorzu-
nehmen . Im Zusammenhang damit wurde die Hakrung unentschie¬
den bei vorwiegenden Abschwächungen, die aber über 2 Prozent kaum
in einzelnen Fällen hinausgingen . Bald jedoch gewanen Käufe das
Uebergewicht und es kam zu einer kräftigen Besserung , durch welche
nicht nur anfängliche Verluste wieder ausgeglichen , sondern noch Ge¬
winne von 1—2 Prozent über die gestrigen Schlnßkurse für Jndn-
striewerte erzielt wurden . Deutsche Anleihen folgten der Haltung
am Jndustriemarkte und wurden fest nach etwas schwächerem Be¬
ginn . Ausländische Renten waren still. Nur Russen lagen weiter
fest . Geld war leicht erhältlich und zwar Tagesgeld zu 8 bis 8,5 Pro¬
zent , Monatsgekd zu 10—11,5 Prozent.

Frankfurter Börse . 3. Sept . In der Börsenlage war auch beute
zunächst eine gewisse Unsicherheit festzustellen, die sich besonders am
Anleihemarkt geltend machte. Die später gebesserte Haltung fanü
eine Stütze in neuen Käufen , die sich aber in engen Rahmen hielten.

Stuttgarter Börse , 3. Sept . Nach anfänglicher Zurückhaltung setzte
sich im Verlaus der heutigen Börse wieder eine feste Stimmung durch.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 3. Sept . Weizen märk . 217—2237

Roggen märk . 166—174 -- Sommergerste 220—250 : Wintergerste 180 bis
185 : Ha -er märk . 177- 187 : Mais loco Berlin 214—218 : Weizenmehl
31,25—34.25 : Roggenmehl 24,5—26,5 : Weizenkleie 12,4 —12.5 : Roggen,
kleie 11.80—12 : Raps 355—360 : Viktoriaerüsen 25—31 : Futtererbse»
21—23. Tendenz : matt . „

Stuttgarter Produktenbörse vom 3 . Sept . Weizen 23—25,50 : Gerste
24 —26 : Roggen 20—20,5 : Weizenmehl 40—41,5: Brotmehl 33,5—34,5:
Kleie 12 —12,25 : Wiesenheu 5,5—6,5 : Kleehen 6,5—7,5 : Stroh 4.5—5.

Karlsruher Börse , 2. Sept . Die Lage ist im allgemeinen unver¬
ändert , zeigst- sich aber gegen Schluß etwas freundlicher . Die neue¬
sten Nachrichten über den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Einfuhr -'

scheine mögen mitbestimmend sein. Weizen 25—26 : Roggen neue
Ernte 18,5—20,5 : Sommergerste neue Ernte : 25,5—27 : Hafer ausl . ,
2g—22 : inl . neu 18,5—20 : Mais mit Sack neu 22—22,5 : Weizenmcbl-
Mühlenforderung 38,25- 40 : Roggenmehl , Mühlensorderung 28 .5 bis
29,5: Weizenkleie 12—12,5 : Noggenkleie 12,25- 12,5 . Svezialfabrikate
entsprechend teurer . Frühkartoffel 6,5—7,5 . — Raubfuttermittel : Loses
Wiesenheu , gut , gesund , trocken 6,5—7 : Luzerne 9—8,5 : Weizen-Rog-
genstrob drahtgevreßt 4.26—4.75 : alles per 100 Kilo , Müblenfabrikate,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack. Fracht¬
parität Karlsruhe . Fertigfabrikate Parität Febrikstation . Waggon-
preise. Kleinere Mengen entsprechende Zuschläge.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvicbmarkt . 3. Sept . Dem Donnerstagmarkt

am Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt : 30 Ochsen, 28 Bullen:
136 Jnngbnllen : 130 Jungrinöer : 31 Kühe . 584 Kälber , 532 Schweine,
6 Schafe . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht : Ochsen I . 66 bis
60 , 2 . 43—52 . 3. 38—42 : Bullen 1. 55—56 , 2 . 47—53, 3. 40—45 : Jung¬
rinder 1 . 60- 64 , 2. 47- 57, 3. 40- 45 : Kühe 1 . 34—45 , 2. 22—32. 3 . 14
bis 20 : Kälber 1. 85—88 . 2 . 76—82, 3. 66—73 : Schafe 85—88 : Schweine
1. 100—102, 2. 100 , 3 . 95—88 : Sauen 76—87 >7. Verlauf des Mark¬
tes : bei Schweinen lebhaft , sonst mäßig belebt.

Stuttgarter Wochenmarkt. 3. Sept . Die Zwetschgen überwiesen auf
dem Obstgrobmarkt : es wurden von 18—22 veretnzelr noch mehr
gefordert : das meiste ging zum Mittclvreis von 20 -f das Pfund.
Schöne Trauben gab es in großer Menge zu 23 bis 28 -f das Pfd.
Tafeläpfel kosteten 12—22 ^ : Tafelbirnen 15—35 : Spalierbirnen 40
bis 50 ^ : Reineclauden 18—30 Brombeeren 40—60 Preisel¬
beeren 60—70 ^ das Pfund . — Dem Gemüsegroßmarkt waren wie¬
der viel Tomaten zugeführt , die in bester Beschaffenheit überwiegend
10 -s , weniger häufig 8 ^ das Pfund kosteten. Essiggurken kostete»
60—70 ^ : Kartoffeln 4- 6 -i : Weißkraut 4—5 ^ : Fildcrkraut 5- 0

Bo « Stuttgarter Märkte « . Kartoffelmarkt auf dem Leonhards-
Platz : Zufuhr : 350 Zentner . Preis : 4—4,50 ^ für den Zentner . —

Mostodstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr : 200 Zentner , Preis
t,50—5 ^ für 1 Zentner . — Filderkrautmarkt auf dem Leonhards-
olab . Zufuhr : 50 Zentner , Preis 4—4,50 ^ für den Zentner.

Mannheimer Produktenbörse , 3 . Sept . Beeinflußt turch die weite¬
ren Preisrückgänge in Amerika und England und die dadurch hcr-
vvrieruienc Zurückhaltung der Mühlen im Einkauf , verlief das Ge¬
scheit sehr ruhig . Für die weitere Entwicklung erwartet man die Ent-
chcidung wegen der Einfuhrscheine . Dian verlangt heute für 100 Kg.
oah '.ifrei Mannheim Weizen inl . 24,5—25 : ausl . 29—31 : Roggenmehl
inl . 18,5—19 : ausl . 21,5 : Braugerste 25—27 : Futtcrgerste 31—22,5:
Hafermehl inl . 19—20 : ausl . 20—21 : Mais mit Sack 21 .5 : Weize«.
Mehl spez. Skull 87,5—38,75 : Brotmehl 28,5—30,75: Roggenmehl SS
bis 28,5 : Kleie 11.5- 11 .75 : Biertreber 17—18 : Raps 41—12 >7.

Mannheimer Kleiuviebmarkt , 3. Sevt . Dem Mannheimer Klein¬
viehmarkt waren heute zugeführt und wurden je 50 Kg. Lebend»
gen icht gehandelt : 81 Kälber 70—90 : 49 Schafe ohne Notiz : 74
Schweine 74—92 : 659 Ferkel und Läufer pro Stück 16—47 Markt-
verlank mit Kälbern mittelmäßig geräumt , mit Schweinen rubig-

Pforzheimer Schweinemarkt vom 2 . Sept . Zufuhr : 17
Läufer- und 36 Milchschweine , Läufer kosteten das Stück
60 Mark , Milchschweine das Paar 46—66 Mark . Der Han¬
del war sehr lebhaft.

Letzte NackrichMl"
Hindenbnrgreise an die befreite Ruhr.

WTV . Berlin , 4 . Sept . Nach Blättermeldungen aus
Bochum zufolge wird die angekündigte Reise des Reichs¬
präsidenten in das befreite Ruhrgebiet mit dem Besuch
Bochums am 16 . September beginnen. Bei einer öffent¬
lichen Kundgebung auf der Terrasse des Parkhauses wird
Reichspräsident von Hindenburg eine Ansprache halten.
Von Bochum wird sich der Reichspräsident nach Essen be¬
geben . ^

Der Lohnkonflikt bei der Reichsbahn.
WTV . Berlin , 4 . Sept . Die Organisationen der Eisen¬

bahner haben gestern beschlossen , das Reichsarbeitsmini¬
sterium noch einmal zur Einleitung eines Schlichtungsver¬
fahrens und zur Bestellung eines neuen Schlichters zu er¬
suchen . Dem Vorwärts zufolge treffen die Ortsgruppen
der Eisenbahnorganisationen überall im Reich Vorkehr¬
ungen für den Streik , der, wie das Blatt erklärt, unver¬
meidlich ist, wenn nicht ein neues Schlichtungsverfahren
eine allgemeine Lohnaufbesserung herbeisührt.

Zwangsausweisnng von SV Polen.
WTB . Berlin , 4 . Sept . Als Antwort auf die gewalt¬

same Ausweisung von 80 deutschen Optanten aus Polen
hat, wie das Berliner Tageblatt mitteilt , die preußische
Regierung 50 polnische Optanten zum Verlassen Deutsch¬
lands veranlaßt.

Untergang eines Minensuchbootes.
WTV . Viktoria (Britisch -Colombien) , 3 . Sept . Ein

kanadisches Minensuchboot ist an der Westküste von Van-
couver auf einen Felsen ausgelaufen und gesunken . Die
Besatzung konnte sich retten.

Das gesunkene italienische U-Boot aufgefnnden.
WTB . Nom, 4 . Sept . Wie die Blätter melden, soll man

auf der Spur des während der letzten großen Flottenmanö¬
ver gesunkenen U-Bootes „Veniero" sein.

Beschlagnahme eines russischen Flugzeuges.
WTB . Tokio » 3 . Sept . Eines der beiden auf dem Wege

Peking—Tokio befindlichen russischen Flugzeuge ist hier
eingetroffen. Das andere landete in dem Festungsbezirk
von Schimonoseki und wurde beschlagnahmt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag a«V Sonrmitz
Nachdem sich der Ausläufer des nordöstlichen Tiefs auGs

ln Süddeutschland fühlbar gemacht haben , kommt der Hoch«!
druck im Westen wieder einmal zur Geltung. Das Wetter!
bleibt aber noch unbeständig. Für Samstag und Sonntag!
ist nur zeitweise aufheiterndes, in der Hauptsache aber!
trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.

Geschäftliche Mitteilung.
Bruch, - Blas -, Muttervorf . -, Unterleibs -, Bein -,

Nerv-, Rheumatis -, Kropf-, Eallenfteinleiden , Schwer¬
hörige usw . machen wir auf die im heutigen Anzeigenteil
erwähnte kostenlose Sprechstunde des Herrn Dr. med.
Schmitt aufmerksam.

ÄMMche BekanntmachrmWA«
Feldbereinigung I Bösiugen.

Nach Abschluß der Aussührungsarbeiten wird die
Schlußtagfahrt für das Feldbereinigungsunternehmen , das
die Gewände Buch und Erlenbach umfaßt,
auf Donnerstag , den 17. Sept . ds . 3s . nachm. 2 Nhr

auf das Rathaus in Bösingen anberaumt.
Hiezu werden die beteiligten Grundeigentümer oder

deren Vertreter und sämtliche berechtigte Dritte mit dem
Bemerken eingeladen, daß der Zuteilungsplan samt Tabelle»
und Akten auf dem Rathaus in Bösingen zur Einsicht auf¬
gelegt ist und daß etwaige Einwendungen in der Schluß¬
tagfahrt vorzubringen , spätere Einwendungen gegen den
Zuteilungsplan, sowie gegen die hienach ausgeführte Feld¬
bereinigung ausgeschlossen sind.

Nagold , den 3 . September 1925.
Oberamt:

Baitinge r.

Altensteig.
Verkaufe eine mit dem zweiten Kalb

trächtige, fehlerfreie

Nlih- ll.Schaffkuh
sowie einen fast neuen

Wagen samt Geschirr ( Kummet ) .
Wer ? sagt die Geschäftsstelle ds. Blattes.

Morgen Samstag vorm, bringe ich eine Partie

Haller

EillMWeiue
(Blauschecken)

in der Stallung von Luz
zum Verkauf.

zum Bad" in Altensteig

Schrüerle , Garrrveiler.



Walddorf -Altensteig.

Wir beehren uns. Verwandte und Be-
kannte za unserer

Nrchl. 'Gvsmmg V
am Samstag , den 8. Sept . herzl . einzuladen

Christian Hrann
Käthe Krau«

geb. Streb

Kirchgavgnm 1 UhrinderMethodisten-Kirche.

n Abends gemütl . Beisammensein bei Albert Luz. ^

Heule Hots! er. Larun

t/,9 vdr
Heule

V I VI 1

— cies dsksoolea XLrnderZer Humoilslvii —
Alelster-Lomiker

Lurl kilpery
vornehme dockaenenie Vortrsestolee

UtUe« l ^pea - Lrstkl. Ausik
^nksne t/,9 iNir. Eintritt !4K. 1.—

WM" VoraaLsigv . ^WW

^ 7av/s/ '
- C ^ ös/rL/

Haus dlüllsr , Stuttgart.
Lscd-Us^llo , ölorsrt, Lsetboven , Scdmill-blagolll.
SoontsA, 6. 8ept ., sdenäs 8 vdr im „Orilnen Raum"

lir ^ Itenslsie-

geeignet zu vermieten.
Wo ? sagt die Exped . ds. Blattes.

Tmiwmi» MW -.
Samstag Abend

Turn¬
versammlung

im Lokal.

Morgen Abend

Versamm¬
lung

im Gasthaus
zur Krone

zwecks Besprech¬
ung einesFamilienausflugs

2 schöne starke

WI¬
MM

(darunter ein 20 Wochen
trächtiges), verkauft

Gottlob Borkhart
Miudersbach.

L
Nagold.

Samstag 8 .30.
Sonntag 4. 15 und 8 .30.

LoMeMMMMitl
Der Roman eines Jockeys

u . a. erstklassige

MLe -Mmii'
Sowie Lustspiel

»er M k«
Gestorben.

Nagold: Luise Harr geb.
Sackmannn (von Besenfeld),
Gattin d. Seifenfabrikanten
Wilh. Harr , 42 Jahre.

Calw: Wilhelm Schelling.
Rodt - Bruderh aus:
Hausmutter Kath . Gaiser,
73 Jahre.

MW« ll»Ml« « M«
W I. M » M« UWlMM
SmIM«WM« !

Sruchleiden -D>
MMW.
WM«
M«

sind besserungsfähig und heilbar.
WemGefundheitu . Leben lieb ist, läßt sichnur von einem

Arzt behandeln.
Mrilrk08t8ll ! .8pr8oL8lllilü8v8rsöllHedsilV888llä
in Altensteig: Dienstag , den 15. Sept . morgens

von 8—11 Uhr im Bahnhof-Restaurant,
in N a g o l d : Montag , den 14 . Sept . mittags

von 2—6 Uhr im Gasth . zur Linde.

(Girokonto bet der Stadt . Sparkasse Nr . 7l.

findetam Samstag , den 5. September 1925 . nachmittagsvon 1—5 Uhr im Gemeindehaus (Luthersaal ) statt."
Kirchenpfleger : Bock.

K A
K tterxlieke Livlaäuus A

KMs - NsMM

K
W
kS
W
W

81 ricIr ^ vo 1l 6
gute yuaUILI ( s kick . 0.90,1 .—, 1 .20,1 .40,1 .60 usv.

bei

«^ Ks»sts/p.

Altensteig.
In der unteren Stadt, an der Straße gelegen , sind

8r . mkä. 8edwitt MW
MM d K MM M . !D>lM WM

^ Nachstehend eines der laufend hier eingehendenDankschreiben:
Werter Herr Doktor ! Ich teile Ihnen mit,

daß mein schweres Leiden, das Sie in Behandlung
gehabt haben, innerhalb 4 Monaten gänzlich ver¬
schwunden war. Danke Ihnen vielmals dafür und
zeichne Hochachtungsvoll Johann Probst in
Kottern, Post Kottern -Neudorf , Miesenbacherstr. 6. I

I» Masolä, Io üor kircds
SM Sormtas , üsu 6 . September 1925,

usckmittsgs 2 vkr.
Kellner:

dllsÄonsr ölü11er , Zebsstisimrveiler
- 8 psiob, Stuttgart.

Im ^ uitrsZ:
Msoiouar Oöbrlog.

W
K
K
A
K
N
A
A
K
- r

X0Ä

l üsrrlliiilsüllllg ^
W rirr LonkerenL B

^ um 2 Ilbr ill ller Lircde ^
s in IkMkiler . s
B B

Fabrikdiener
gefucht

Jungem zuverlässiger Mann, findet per sofort ange¬
nehme und oauernde Stelle als Fabrikdiener bei

Karl Kaltenbach L Söhne
Silberwarenfabrik , Altensteig.

Siegel
in alle« Größen

u . verschiedenen Rahmen

empfiehlt preiswert die

Altensteig.

Fertige Anzüge
für Knaben non Mir. 6 .— vis Mir . 50 .—für Kurfchen non Mir. 30 .— vis Mir . 80 .—für Serren non Mir. 35 .— vis Mir . 125.—in groher Auswahl . Tadellaser Sitz , gute Ver¬
arbeitung . Auf Wunsch Teilzahlungen.

PaulRänchle » .

"

. Calw

irsiHMi»
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